Verordnung

Uber das Naturschutzgebiet Fauler See
im Bezirk WeiRensee von Berlin

Vom 2. Marz 1994*

Auf Grund der88 18 und 19 Abs. 1 und 2 des Berliner Naturschutzgesetzes
vom 30. Januar 1979 (GVBI. S. 183), zuletzt geédndert durch Gesetz vom
21. Juli 1992 (GVBI. S. 234), wird verordnet:

§1
Erklarung zum Naturschutzgebiet

Das in 8 2 bezeichnete Gebiet wird zum Naturschutzgebiet mit der Bezeich-
nung ,Naturschutzgebiet Fauler See* erklart.

§2
Schutzgegenstand

(1) Das Naturschutzgebiet befindet sich im Stidosten des Bezirkes Weil3en-
see von Berlin, hat eine GrofRe von 25 ha und besteht aus dem Gewasser ,Fauler
See" mit seinen Verlandungszonen und dem Uferbereich und der dem See
umgebenden Waldflache.

(2) Das Naturschutzgebiet ist in einer Karte im MaR3stab 1 : 5000 eingetra-
gen; diese Karte ist Bestandteil der Rechtsverordnung. Die Grenze des Natur-
schutzgebietes ist in der Karte mit roter Farbe gekennzeichnet. Die Au3enkante
der roten Grenzlinie bildet die Gebietsgrenze.
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Schutzzweck

Das in § 2 bezeichnete Gebiet wird unter Schutz gestellt, um

1. es als eines der letzten noch weitgehend natlrlichen Feuchtgebiete am
Rande der Innenstadt mit Réhricht, Grauweiden und Erlenbruchwald vor
allem als Brut- und Rastplatz fur verschiedene Wasservogelarten und als
Amphibienlaichgewéasser und

2. den das Gewasser umschlieBenden Waldgurtel als Lebensraum fiir die
Baum-, Busch- und Hohlenbriter unter den Vogeln, fir Amphibien und
Reptilien sowie fur holzbewohnende Insekten

zu erhalten.

Datum: Verk. am 7. 4. 1994, GVBI. S. 97



§4
Pflege und Entwicklung

(1) Die oberste Behorde fur Naturschutz und Landschaftspflege erstellt einen
Pflege- und Entwicklungsplan. Dieser ist mit den Behorden und Dienststellen,
deren Aufgabenstellung bertihrt ist, abzustimmen. MaZnahmen anderer Behor-
den und Dienststellen in dem Gebiet werden mit der obersten Behdrde fir
Naturschutz und Landschaftspflege abgestimmt.

(2) Der Pflege- und Entwicklungsplan enthalt insbesondere folgende MaR3-
nahmen und Ziele:

1. differenzierte Forderung der Roéhrichtbestande (Férderung von Phragmi-

tes; Zurlckdrangung von Thypha),

2. Erhaltung der natiirlichen Uferausformung und -vegetation,

3. Wiederherstellung der limnologischen Funktion des Gewassers und Regu-
lierung des Verlandungsprozesses durch Verringerung des Nahrstoffein-
trages und Entschlammung,

4. Erhaltung und Forderung des Stieleichen- und Hainbuchenwaldes mit
Rotbuchengruppen sowie eines unterwuchsreichen Eichen-Kiefern-Bir-
kenwaldes,

5. schonende Umwandlung von nicht standortgerechter und florenfremder
Bestockung, insbesondere durch
a) Zwischenpflanzungen und Jungwuchsférderung der Zielbaumarten,

b) langfristige Rodung des Bestandes an Roteiche und Robinie,
c¢) systematische Rodung des Aufwuchses von Neophyten,

6. Sanierung der Altpappeln entlang des Seeufers,

7. Erhaltung der baumfreien Wiesenflachen im West- und Sudostteil des
Gebietes,

8. Belassen und Sicherung von Alt- und Totholz im Waldgurtel.

(3) Die Wirksamkeit der im Pflege- und Entwicklungsplan festgelegten MaR3-
nahmen ist in regelméaRigen Abstanden, mindestens jedoch alle funf Jahre, von
der in Absatz 1 Satz 1 genannten Behorde zu Uberprifen. Anschlieend ist der
Pflege- und Entwicklungsplan den aus der Erfolgskontrolle gewonnenen
Erkenntnissen anzupassen; Absatz 1 Satz 2 gilt entsprechend.

§5
Verbotene Handlungen

(1) Alle Handlungen, die zu einer Zerstérung, Beschadigung oder Verande-
rung des Gebietes oder seiner Bestandteile oder zu



einer nachhaltigen, dem Schutzzweck der Verordnung zuwiderlaufenden Sto-
rung fiihren, sind verboten.

(2) Insbesondere ist es verboten:

1. Anlagen zu errichten, auch solche, die einer Offentlich-rechtlichen
Genehmigung nicht bedirfen,

2. Bodenbestandteile einzubringen oder abzubauen; Grabungen oder Auf-
schiittungen vorzunehmen oder die Bodengestalt auf andere Weise zu
verandern oder die Bodendecke zu verfestigen oder zu versiegeln,

3. Abfélle, Abwasser, Gille, Jauche, Chemikalien, Dingemittel, Pflanzen-
schutzmittel oder andere Fremdstoffe in fester, fliissiger oder gasférmi-
ger Form einzubringen oder zu verwenden oder das Gebiet zu verunrei-
nigen,

4. MaRnahmen durchzufiihren, die eine Entwasserung des geschiitzten
Gebietes zur Folge haben oder eine Absenkung des Gewasserspiegels
verursachen kdnnen,

5. Bild- oder Schrifttafeln oder andere Anschlage — mit Ausnahme der in
§ 6 Nr. 3genannten Zeichen oder Schilder — anzubringen oder aufzustel-
len,

6. die Flache auBerhalb der besonders gekennzeichneten Wege zu betreten,
im Gebiet zu fahren oder zu reiten,

7. die Wasserflache mit Wasserfahrzeugen oder Schwimmkdrpern zu befah-
ren oder Schiffsmodelle fahren zu lassen sowie im Gewasser zu baden,

8. Veranstaltungen, inshesondere organisierten Freizeitsport durchzufiih-
ren, Motorsport oder Modellsport auszutiben oder die Ruhe der Natur
durch Larm oder auf andere Weise zu storen,

9. Tiere einzubringen oder Hunde oder andere Haustiere umherlaufen zu
lassen oder in dem Gewasser baden zu lassen,

10. wildlebende Tierarten, insbesondere Wasservogel, zu flittern,

11. zu angeln, zu fischen oder Zooplankton zu fangen,

12. wildwachsende Pflanzen oder Teile von ihnen zu entnehmen, zu veran-
dern oder einzubringen oder Baume, Hecken oder Gehdlze anzupflanzen,
zu beseitigen oder zu beschéadigen,

13. wildlebende Tiere mutwillig zu beunruhigen, ihre Lebens- und
Zufluchtsstatten zu beseitigen oder zu verandern, ihnen nachzustellen
oder zu ihrem Fang geeignete Vorrichtungen anzubringen, sie zu fangen,
zu verletzen oder zu téten oder ihre Eier, Larven, Puppen und sonstige
Entwicklungsformen



oder Nester wegzunehmen, zu zerstéren oder zu beschadigen,
14. zu rauchen, Feuer zu entziinden oder zu unterhalten.
(3) Das Verhot des Absatzes 2 Nr. 4 gilt auch fir Handlungen, die in das
Naturschutzgebiet hineinwirken kdnnen.
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Zulassige Handlungen

Zulassig sind folgende Handlungen:

1. Die gemal® 4 gebotenen Malinahmen zur Pflege und Entwicklung des
Naturschutzgebietes,

2. die Einrichtung und Unterhaltung eines Wegenetzes einschlie3lich Beob-
achtungsplattformen entsprechend dem durch die oberste Behorde fiir
Naturschutz und Landschaftspflege entwickelten Konzept,

3. das Aufstellen oder Anbringen von Zeichen und Schildern, die auf den
Schutz oder die Bedeutung des Gebietes hinweisen,

4. die ordnungsgemafe Durchfiihrung von MaRnahmen anderer Behdrden
und Dienststellen unbeschadet der Abstimmungspflicht nach § 4 Abs. 1
Satz 3.

§7
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des49 Abs. 1 Nr. 3 des Berliner Naturschutzge-
setzeshandelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig entgegérdieser Verordnung
eine verbotene Handlung vornimmt.

8§ 8*
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkiindung im Gesetz- und Ver-
ordnungsblatt fur Berlin in Kratft. ...

§ 8 Satz 2: Anderungsvorschrift
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Karte zu § 2 Abs. 2 der Verordnung iber das
NATURSCHUTZGEBIET FAULER SEE
im Bezirk WeiBensee von Berlin

FAULER SEE—-NSG 20
1:56000

Grenze des Natur-
schutzgebietes
....

o 100 200 300m

Kartanunterlage: Ausschnitt aus der Karte von Berlin 1:5000
Blatt 432D
Herausgegeben 1973, einzelne Nachtrige 1992

Senatsverwaltung fur Bau- und Wohnungswesen V

Bom




	S T A R T - S E I T E
	§�1 Erklärung zum Naturschutzgebiet
	§�2 Schutzgegenstand
	§�3 Schutzzweck
	§�4 Pflege und Entwicklung
	§�5 Verbotene Handlungen
	§�6 Zulässige Handlungen
	§�7 Ordnungswidrigkeiten
	§�8* Inkrafttreten
	Anlage



